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iſt geſundes Blut, in die Adern der Leſer gegoſſen, gegen die Ströme des Giftes,
die allwärts fließen. ebe ott ſeinen Segen dazu

nz Profeſſor Dr M Hip tmair.
25 Gedanken 2  ber eligion und religiöſes eben In freien Vorträgen.

Von Dr Oſe 14chl, Domdechant in Würzburg, weiland Religions⸗
Profeſſor der kgl. Studienanſtalt und Realſchule 3U Paſſau Zweite,
durchgeſehene Auflage Würzburg. Bucher'ſche Verlagsbuchhandlung.
1894 Gr 8 VI und 263 Preis M 3.— 1.80

Vorliegendes Buch hat der hochgeachte Gelehrte in ſeiner damaligen
Stellung als Religions-Profeſſor Paſſau im re 1862 das erſtema
ſcheinen laſſen Wie ſelber in ſeinem Vorworte zur Tſten Auflage erwähnt,
enutzte EL „die wenigen ſtillen Stunden, die ihm ſeine Berufsarbeiten übrig ließen,
dazu, eme Reihe von Gedanken, die In den Unterrichtsſtunden ſeinen Schülern
gegenüber bei verſchiedenen Gelegenheiten ausgeſprochen, in Kürze niederzuſchreiben.“
Na und nach entſtanden Vorträge, die dem ru 3u übergeben der Verfaſſer
ſich utſ etzt liegen ſie in 3 eiter Auflage vor Sie ſind der Zahl
Was den Inhalt anbelangt, handeln Vorträge I. III, über die Nothwendigkeit
der Religion von verſchiedenen Geſichtspunkten aus Der II hat die Sündhaftigkeit
des Menſchengeſchlechte und die vorchriſtlichen Sühnungsmittel Thema
Der ergeht ſich eLr die Nothwendigkeit des religiöſen aubens, der VI.
ber die verſchiedenen Formen der göttlichen Offenbarung und deren Gegenſätze,
der VII und IIIL peciell über die göttlichen Gebote. Reden Über die Gnade
ſind 1 X. XI. Das allerheiligſte Altarsſacrament 0  en die Vorträge X
XIII, XIV U Gegenſtande, die Todſünde, XVI das heilige Bußſacrament.
Vortrag VII handelt über die zur Wiedererlangung des verlorenen Gnaden⸗
lebens nothwendigen Bußacete. Das ild des chriſtlichen Lebens auf Grund des
Glaubens und der chriſtlichen Hoffnung ird Uuns un den eiden letzten Reden
vorgeführt. Was die Form dieſer Vorträge betrifft, können ſie, wie auch der
hochwürdigſte Herr erfaſſer meint, als Betrachtungsreden bezeichnet berden.
Dogmatiſche Tiefe und er Ernſt vereinigen ſich mit inniger Wärme, die gewiſs
den Eindruck auf das Herz des Leſers und Uhörer nicht verfehlen ird Die
Sprache iſt edel Aus den einzelnen Vorträgen läſst ſich eine prächtige ehrenleſe
von Sinnſprüchen zuſammenbringen. Das ſchöne Buch ird nicht en
betrachtenden Leſer erfreuen, ondern auch gut benützt werden können bei Predigten,
beſonders vor gebildetem Publicum, bei Religionsvorträgen un den oberen
Claſſen der Gymnaſien (überhaupt Mittelſchulen) und bei rhorten die
ſtudiereude Jugend.

Horn N.⸗ O W9⁊”0. — Religions Profeſſor V

oſef — — ch N

6 Der Weg 3zum inneren Frieden. Unſerer ſehen Frau vont Frieden
geweiht von dem von Lehen Nach der vierten Auflage aus
dem Franzöſiſchen überſetz Brucker Dreizehnte
Auflage. Freiburg Br Herder'ſche Verlagshandlung. 1893 Kl. 8⁰.
XIV und — 451 Preis M X  5 1.95, geb M 3.—

1.8  —
In eben ni kleines Buch, welches innerhalb zwanzig Jahren

dreizehntenmale auf dem Büchermarkte erſcheint, iſt ein wahrer Triumph; ein
ol erk m ich ſelbſt eſſer, als eS die Worte eines Recenſenten
ehlen können. Die Diseretion, das nüchterne Beurtheilen und vernünftige Maß⸗
halten, das Uuns Menſchen oft ſo chwer iſt, das iſt das Geheimnis, welches In
obigem erke denen erſchloſſen wird, die den inneren Frieden Uuchen Namentlich
finden fromme Frauen In dieſem Buche en Schlüſſel 3u der erſehnten Herzens—
ruhe, welche ſie häufig infolge von 3u en Anforderungen QAn ſich ſelbſt verlieren.
Scrupulanten können kaum eine beſſere Anleitung, ihre quälenden Zweifel los
U werden, erhalten, als ſie ihnen Lehen bietet Iu Seelenführer, welcher ich
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die NV dem genannten Buche vorgetragenen rundſätze des aſcetiſchen Lebens
eigen gemacht hat, ird vielen Seelen ein Tröſter werden und ird ihnen

die Hinderniſſe aus dem Wege —.8  äumen, die ſie Im Fortſchreiten aufhalten.
Formell betrachtet iſt Bruckers „Weg zum inneren Frieden“ eines jener
wenigen Bücher, denen nan eS kaum mehr anmerkt, daſs ſie Ueberſetzungen ind

Klagenfurt. M Er Director.
Der Bompilger. Wegweiſer zu den wichtigſten Heiligthümern und

Sehenswürdigkeiten der ewigen Stadt. Von Anton de Waal, Rector
am deutſchen Campo Santo. Dritte, vermehrte und verbeſſerte Auflage.
Mit Abbildungen, einer Eiſenbahnkarte n Italien und einem ane
der Rom Freiburg IR Breisgau. Herder'ſche Verlagsbuchhandlung.

Preis gebd M 4.— 2.40
In U  ern wie das vorſtehende bedarf wohl kaum einer Empfehlung

Der Name des Verfaſſers ürg uns allein chon für die üte und Exactheit
desſelben. ꝗ

eder Rompilger, dem daran elegen iſt, die heilige Stadt
und ihre Sehenswürdigkeiten kennen 8 lernen und gleichzeitig eine bleibende
Erinnerung an das viele bne und Erhabene der heiligen Roma mit nachhauſe
U nehmen, möge ſich das vorſtehende Büchlein, deſſen Reinertrag zum Beſten
des Hoſpize des eutſchen Campo Santo eſtimm iſt, kaufen. Der „Rompilger“
dürfte ſich wegen ſeines guten gedie nhaltes und ſeines praktiſchen ertes
bald allgemeine Beliebtheit In allen reiſen und Schichten der Rompilger erwerben

Rom. Bruno Albers
Anleitung zur Verwaltung des eiligen Bußſatramentes von

A. Tap eh Auflage. Dülmen Laumann'ſche Ver
lagshandlung. 1894 8⁰ 438 Preis 4.— 2.40

Dieſes Leffliche Buch des verdienten Landdechanten und Pfarrers in Vreden
hat einen großen Erfolg gehabt, wie die raſch aufeinander folgenden Auflagen
beweiſen. Es unterrichte gut; zeichnet ſich aus durch arhei und eignet ſich
ganz vorzüglich für den r

ſchen Gebrauch. Das Urtheil des Verfaſſers iſt
ruhig und beſonnen und ſich auf die Beſtimmungen der 1 und die
Meinungen der bon derſelben zumeiſt empfohlenen Lehrer In vielen Prieſter⸗
Seminarien iſt Tappehorns „Anleitung“ eun beliebtes an geworden; eine
engliſche Ueberſetzung derſelben iſt In Vorbereitung. Der erfaſſer hat dieſe CuC
vierte Auflage einer ſorgfältigen Reviſion unterzogen und V einigen Punkten
erweitert.

Darfeld (Weſtfalen) Dr Heinrich Samſon, Vicar.
Die Eliſabeth. In Buch für riſten von Alban 013 Der

geſammelten erke ſiebenter an Siebente Auflage. 15 Ildern.
reiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. Preis broſch. 3.—

2.641.80, gebd 4.40
Die Herder'ſche Verlagshandlung hat ſich die verdienſtvolle Aufgabe geſtellt,

ſämmtliche Werke des ſel Alban Olz ſammeln und herauszugeben. Wer
kennt nicht Alban Stolz und wer e nicht gerne ſeine Schriften? Prälat

ettinger, ein vertrauter Freund des Stolz, ſagt über letzteren: 7 Stolz'
Schriften In ein Gemeingut des deutſchen Volkes geworden, an denen die Ein⸗
fältigen ich nähren und die Geiſtesſtarken ſich erfreuen“. Dieſes Urtheil gilt
In vorzüglichem Grade von dem vorliegenden Buche Jedermann ird mit
großer Befriedigung dieſes Buch leſen 0  E In deren Händen die Leitung
chriſtlicher Müttervereine, Frauenbündniſſe, Frauen⸗Congregationen, des III Ordens
ſich befindet, werden aus dieſem Buche viel Brauchbares zur Belehrung der ihnen
Anvertrauten inden. Möge 77  1e liſabeth“, die Königstochter, die Landgräfin
auch In den Häuſern der Vornehmen und Hochgeſtellten inlaſs nden, ſie ird


